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Leitlinienkoordinierenden zur Information 

 

 

 
Infoblatt für die methodische Unterstützung durch das IMWi 
 

Kostenfreie Leistungen durch das IMWi*:   

1. Insgesamt vier Stunden Erstberatung zur Unterstützung bei der 
Leitlinienerstellung pro Leitlinienprojekt (Anmeldeverfahren, Projektplanung, 

Leitlinienmethodik inkl. Anforderungen des AWMF-Leitlinienregisters) 

2. Zwei Stunden Erstmediation im Zuge der Leitlinienerstellung pro 
Leitlinienprojekt 

3. Projektübergreifende allgemeine Beratung zu Leitlinien/zum Medizinischen 

Wissensmanagement 
 

Kostenpflichtige Leistungen durch das IMWi (jeweils 100 €/Stunde zzgl. 7 % 

MwSt.)*: 
1. Über vier Stunden kostenfreie Erstberatung hinausgehende Folgeberatungen 

für Leitlinienprojekte, z.B. Steuergruppentreffen per Telefon, Videokonferenz 

oder in Präsenz  
2. Moderation von Konsensuskonferenzen per Videokonferenz oder in Präsenz 

3. über eine zwei Stunden kostenfreie Mediation hinausgehende Folgemediation 

Mediation per Videokonferenz oder in Präsenz 
4. Vor- und Nachbereitungszeit von Konsensuskonferenzen (i.d.R. 2h), 

Arbeitstreffen oder Mediationen 

5. Reisekosten bei Präsenztreffen 
 

*vorbehaltlich anderweitiger Regelungen in speziellen Leitlinienprogrammen (Nationale 
VersorgungsLeitlinien oder Leitlinienprogramm Onkologie) 

 

Für die Rechnungsstellung benötigt das IMWi folgende Angaben: 

1. Name und genaue Anschrift des Rechnungsempfängers (ggf. mit Angabe der 
Funktion, z.B. Schatzmeister*in der Fachgesellschaft XY, falls erforderlich: 
Kostenstellen und Vorgangsnummern, spezielle Rechnungsformulare bei 
Fakultäten angesiedelten, innovationsfondsgeförderten Leitlinien, ggf. 
zusätzliche Rechnungsnummern) 

2. Ggf. gewünschte Abrechnungszeiträume (Quartalsabrechnung, jährlich, nach 

jeder Konsensuskonferenz, etc.) 
3. Weitere nötige Vereinbarungen (z. B. vorherige Angebotsstellung, Aufteilung 

der Rechnung an alle federführenden Fachgesellschaften etc.) 

 


